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VERLAGS-SONDERVERÖFFENTLICHUNG

D
ie Verschuldung
in den Indust-
rieländern
steigt unauf-
hörlich. Seit et-

wa zwei Jahren ist die aus-
ufernde Staatsverschuldung
das große Thema in den Wirt-
schaftsteilen der Tageszeitun-
gen.

Die USA mussten ihre Ver-

In der Krise richtig anlegen
Mit einer Meinung, die
viele teilen, verdient
man kein Geld...

schuldungsobergrenzen im
Juli diesen Jahres anheben.
Die Begleitmusik dazu, ge-
spielt von Demokraten und
Republikanern, war schräg.
Und in der Peripherie von Eu-
ropa machten insbesondere
die Olivenstaaten negative
Schlagzeilen, weil die Rendite
der Staatsanleihen in schwin-
delnde Höhen kletterten. Tag
für Tag gab es neue Hiobsbot-
schaften. Und das alles in der
ersten Hälfte dieses Jahres.

Auf der anderen Seite war
die wirtschaftliche Entwick-

lung nicht schlecht. Weder in
den Industrienationen, noch
in den Emerging Markets.
Weltweit geht man in diesem
Jahr von einem Wachstum des
Bruttoinlandsprodukts von
4,5 Prozent aus. Die deut-
schen Unternehmen, allen
voran die Automobilindus-
trie, lief von Rekord zu Re-
kord. Die Aktienindizes stie-
gen, allen voran der Deutsche
Aktienindex DAX. Diese posi-
tiven Nachrichten drangen
aber nicht mehr durch. Im
Gegenteil: Negative Schlag-
zeilen gewannen die Ober-
hand. Vor diesem Hinter-
grund waren viele Fondsma-
nager und Vermögensverwal-
ter der Meinung, dass die
Staatsverschuldung jedem be-
kannt und die fundamental
gute Lage der Wirtschaft zum
Aktienkauf günstig sei. Man
ging davon aus, dass das
Problem der Staatsverschul-
dung in den Aktienkursen
„eingepreist“ sei.

Dann kam der August. Die
Aktienkurse fielen weltweit
zwischen 15 und 35 Prozent.
Allen voran der Deutsche Ak-
tienindex DAX, der in 29
Handelstagen rund 2500
Punkte abgegeben hat.

Dagegen hat das Flaggschiff
des Hanseatischen-Anleger-
Clubs (HAC), der World Top-
Investors (WTI), in diesem
Zeitraum leicht zugelegt. Da-

zu sagt der Geschäftsführer
des HAC, Michael Arpe: „Wir
waren bislang das ganze Jahr
2011 defensiv positioniert,
weil wir die Probleme, die aus
der exorbitanten Staatsver-

schuldung erwachsen, höher
bewertet haben als die funda-
mentale Lage der Wirtschaft.“

Gegen den Strom der Anle-
ger zu schwimmen, hat sich
gelohnt.

Der Hanseatische An-
leger-Club (HAC)
wurde 1996 in Ham-
burg von einer klei-

nen Gruppe von Privatanlegern
gegründet. Aus diesen bescheide-
nen Anfängen ist heute mit über
4.000 Mitgliedern eine der größ-
tenAnlegergemeinschaften Euro-
pas gewachsen.

Der HAC will erreichen, dass
Anleger nicht allein dastehen,
wenn es darum geht, Herausfor-
derungen finanzieller Entschei-
dungen zu meistern. „Was der
ADAC für Autofahrer ist, wollen
wir für den Anleger sein! Obwohl
schon Tausende von Anlegern
unserer Gemeinschaft vertrauen,
stehen wir erst am Anfang. Die
meisten Deutschen wissen nicht
einmal, dass es Institutionen wie
den HAC gibt. Unsere große Her-
ausforderung wird es sein, diesen
Missstand zu beenden. Wenn es

Gestatten:
Hanseatischer Anleger-Club

uns gelingt, die Erwartungen der
Anleger zu erfüllen, wird es keine
Utopie sein, dass hunderttausen-
de Anleger dem HAC vertrauen.
Dafür wollen wir uns einsetzen,“
so Wolfram Neubrander, Mit-
glied der HAC-Geschäftsfüh-
rung. Viele Anleger empfinden
die Beschäftigung mit der Geld-
anlage als notwendig, haben aber
selbst häufig nicht den Wunsch,
sich ein eigenes Depot anzulegen
und zu betreuen. Alle Informa-
tionen rund um die Vorteile ge-
meinschaftlichen Investierens
und zu den HAC-Gemeinschafts-
anlagen findet man beim Partner
– der HAC VermögensManag-
ment AG.
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Über den HAC bzw. die Koope-
rationspartner erhalten Mitglie-

der bis zu 100% Rabatt auf die
Ausgabeaufschläge aller offenen
sowie geschlossenen Fonds, die
dem HAC zugänglich sind – und
zwar auch auf die Top-Fonds, die
selbst bei den sogenannten Di-
rektbanken nicht oder nur mit ei-
nem kleineren Rabatt erworben
werden können! Kooperations-
partner für offene Investment
Fonds ist die Betatrend GmbH,
Heinrich-Böll-Str. 70, 28215 Bre-
men.
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Die monatlich erscheinende Mit-
gliederzeitschrift „Der Börsianer”
informiert über alle bekannten
Top-Anlagen. Jede Ausgabe stellt
eine große Zahl dieser außerge-
wöhnlichen Top-Unternehmen
oder –Fonds vor.
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Der HAC hilft bei individuellen
Fragen und Problemen zur De-
potgestaltung und beantwortet
Fragen zum Thema Wirtschaft
und Anlagen. Der HAC legt be-
sonderen Wert darauf, Mitglie-
dernoderAnlegerneinenpersön-
lichenAnsprechpartner zu geben,
der während der gesamten Mit-
gliedschaft zur Verfügung steht.
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Anlegernutzen den Depot-Check
des Portfolioverwalters der HAC
VermögensManagement AG.
Dort erhalten Mitglieder oder
Anleger Anregungen zur Opti-
mierung ihrer Anlage unter dem
Motto „Erfolgreiches Anwenden
– Fehler vermeiden!“.
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Neben allgemein zugänglichen
Börseninformationen gibt es auf
der HAC-Homepage speziell für
Mitglieder einen Bereich, der sich
mit Top-Anlageunternehmen be-
schäftigt. Hier gibt es einen gro-
ßenFundusvonHintergrund-In-
formationen im sofortigen Über-
blick.
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Monatlich erhalten Mitglieder
oder Anleger einen e-Mail-News-
letter mit aktuellen Informatio-
nen über Anlagestrategien, Fi-
nanzmeldungen und Termin-
übersichten.
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Es istheutedurchausgängigePra-
xis, Aktien, Anleihen und Fonds
im Internet „real time“ mit aktu-
ellen Kursen zu beobachten und
zu verwalten. Beim HAC-Vermö-
gens-Status können die Nutzer
ihr gesamtes Vermögen im Über-
blick behalten.
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Über den HAC-Kooperations-
partner, die Fair Vermögensma-
nagement AG in Neumünster, ist
ein Überblick über Immobilien-
Finanzierungskonditionen von
rund 260 Banken und Sparkassen
zu erhalten.
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„Der HAC will die individuellen
BedürfnissederAnlegerermitteln
und setzt seine Kräfte dafür ein,
diese zu erfüllen,“ sagt Ralf-Mat-
thias Rückert, Mitglied der HAC-
Geschäftsführung. Die Neutrali-
tät im „Finanz-Dschungel“ er-
leichtert es dem HAC, den Anle-
ger durch die Vielfalt der angebo-
tenen Produkte (ca. 70.000 Akti-
en, ca. 10.000 Fonds, über
250.000 Zertifikate sowie unzäh-
lige Angebote in Form von fest-
verzinslichenAnlagen) zu führen.
Der HAC gewährleistet die Si-
cherheit der investierten Gelder.
Er hat keinen Zugriff aufAnleger-
gelder.

Darüber hinaus entsprechen
die empfohlenen Produkte den
höchsten Schutzbestimmungen
und können somit selbst bei ei-
nem Konkurs der depotführen-
den Bank nicht verloren gehen.

Der Hanseatische-Anleger-
Club (HAC) ist bundesweit vor
Ort. Für die Betreuung seiner
Mitglieder unterhält der HAC
Büros in den Städten Hamburg,
Bremen, Hannover, Düsseldorf
und München.
In diesen Städten finden auch
Vorträge statt zu Finanz-, Wirt-
schafts- und Steuerthemen.
Ebenfalls haben die Mitglieder
dort die Möglichkeit, die mo-
natlich stattfindenden Aktien-
stammtische zu besuchen.

Clubleben
vor Ort

Am 6. Februar 2012 lädt der
Hanseatische Anleger-Club
(HAC) in Hamburg zu einer In-
formationsveranstaltung ein,
die einen besonderen Fokus auf
die „Emerging Markets“ haben
wird. Dabei werden Alternati-
ven aufgezeigt, wie man sein
Geld jenseits der Schuldenstaa-
ten anlegen kann. Gastredner
an diesem Abend ist Professor
Dr. Hartwig Webersinke, De-
kan des Fachbereichs Wirt-
schaft und Recht an der Hoch-
schule Aschaffenburg. Der Be-
ginn ist 19 Uhr. Ein Veranstal-
tungsort wird noch bekannt ge-
geben. Um Anmeldung wird
unter Telefon 040-611 84 80
oder E-Mail info@hac.de gebe-
ten. Nach erfolgreicher Anmel-
dung folgt eine Bestätigung.

Save the Date:
Experte spricht

Staatsverschuldung in Deutschland

missler-GrafikQuelle: Hanseatischer Anleger-Club (HAC)
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1,8 Billionen Euro
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